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Unter dem Schlagwort 
#NoRacism@IGS ent-
stand ein großes Fotomo-
saik, das die Vielfalt und 
Weltoffenheit der Schule 
repräsentieren soll. Seit 
Oktober 2022 darf sich 
die IGS Schlitzerland 
„Schule ohne Rassismus – 
Schule mit Courage“ nen-
nen und Teil eines 
deutschlandweiten Netz-
werkes mit über 3700 
Schulen sein. Um ein Zei-
chen gegen Rassismus zu 
setzen und das eigene Ge-
sicht für eine weltoffene 
und vielfältige IGS zu zei-
gen, hatten alle Mitglie-
der der Schulgemeinde 
nun die Möglichkeit, sich 
während der großen Pau-
sen in der neuen Aula der 
IGS von Schülerinnen 
und Schülern des Jahr-
gangs 10 fotografieren zu 
lassen. Dabei war die Teil-
nahme keineswegs auf be-
stimmte Personenkreise 
beschränkt: Von der 
Schulleitung über Lehr-
kräfte bis hin zu Schüle-
rinnen und Schülern aller 
Jahrgänge war jeder und jede 
eingeladen, Teil dieser bedeu-
tenden Aktion zu werden. Das 
daraus entstandene Fotomo-
saik ist mehr als nur ein beein-
druckendes Kunstwerk. Es 
symbolisiert die Vielfalt der 
IGS und der Menschen, die sie 
mit Leben füllen. Jedes einzel-
ne der fast 200 Gesichter auf 

dem Mosaik steht für Tole-
ranz, Respekt und den ge-
meinsamen Kampf gegen Ras-
sismus. Die schulweite Aktion 
hat nicht nur zu einem ein-
drucksvollen visuellen Ergeb-
nis geführt, sondern auch das 
Bewusstsein für das Thema 
Rassismus in der Schulge-
meinschaft in Anknüpfung 

an die bereits durchgeführten 
Projekte weiter geschärft. Sie 
zeigt, dass die Schülerinnen 
und Schüler der IGS zusam-
menstehen und sich aktiv für 
eine gerechte und vielfältige 
Gesellschaft einsetzen möch-
ten.   

Die IGS-Reporter Finn,   
Mandy und Lene

Die Schülervertre-
tung der IGS hat in 
Zusammenarbeit mit 
der AG „Schule ohne 
Rassismus“ eine 
schulweite Aktion ins 
Leben gerufen. 
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IGS mit schulweiter Aktion für Weltoffenheit 

Mehr als ein buntes Mosaik

Vereint gegen Rassismus. Foto: IGS

Er ist sechsfacher „Spiegel“-
Bestsellerautor und warnt seit 
Jahren vor Krise, Crash und 
Staatsbankrott: Marc Fried-
rich kommt am heutigen 
Donnerstag, 25. Mai, zu ei-
nem Vortrag nach Petersberg. 
Die Veranstaltung im Rahmen 
unserer Reihe „FZ-Akademie“ 
findet im Propsteihaus statt 
und beginnt um 18.30 Uhr. 
Überschrieben ist der Abend 
mit dem Titel von Friedrichs 
aktuellem Bestseller: „Die 
größte Chance aller Zeiten“.  

Friedrich sagt: „In dieser 
historisch großen Krise, in der 
wir uns befinden, bestehen 
natürlich auch extreme Chan-
cen. Darüber werde ich spre-
chen.“ Der Eintritt pro Person 
beträgt 20 Euro, mit der Hei-
mat-Karte unserer Zeitung 17 
Euro. Tickets sind online oder 
direkt in den Geschäftsstellen 
unserer Zeitung erhältlich. 
Auch eine Abendkasse wird es 
geben.  bt

PETERSBERG
Bestsellerautor

Vortrag zu 
Chancen in 
der Krise

Marc Friedrich

www.fz-akademie.de

Einen Online-Vortrag „Die 
körperliche Beweglichkeit 
durch Naturheilkunde erhal-
ten“ bietet die vhs am Diens-
tag, 6. Juni, von 19 bis 21.15 
Uhr an. 

Wenn der Bewegungsappa-
rat schmerzt, verliert man 
schnell die Lust an der Bewe-
gung oder gar am Sport. Dann 
bietet die Naturheilkunde ei-
nige Möglichkeiten zur Remo-
bilisierung des Bewegungsap-

parates. Während des Vortrags 
wird ein Einblick in die Ver-
fahren der westlich-europä-
isch geprägten Naturheilkun-
de gegeben. Zudem ist Hilfrei-
ches zu den eigenen Hand-
lungsmöglichkeiten zu erfah-
ren. Weitere Informationen 
und Anmeldung bis zum 
Donnerstag, 1. Juni, bei der 
Volkshochschule des Vogels-
bergkreises, Im Klaggarten 6, 
36304 Alsfeld, Tel.: (0 66 31) 
792-7712 oder www.vhs-vo-
gelsberg.de.  vhs

VOGELSBERGKREIS

Online-Vortrag der vhs

Beweglichkeit durch 
Naturheilkunde 

Der „Schlitzer Bote“ berichtet 
in seiner Ausgabe vom 22. Mai 
2023, bezogen auf einen An-
hörungstermin beim Vogels-
bergkreis in unserem Wider-
spruchsverfahren gegen die 
Baugenehmigung der Kultur-
halle, Sebastian Wendt hätte 
„mitgeteilt, dass kein Interesse 
mehr an diesem Termin beste-
he“. Diese Darstellung ist 
falsch. Tatsache ist, dass, 
nachdem der Vogelsbergkreis 
nach 8-monatiger Bearbei-
tungszeit unseres Widerspru-
ches, zweimal versäumt hatte, 
Bürgermeister Heiko Siemon 
über den gemeinsamen Ge-
sprächstermin am 10.5. zu in-
formieren, Kreis und Bürger-
meister einen neuen Termin 
für den 23.5. anberaumt ha-
ben, was aber weder mit uns 
Beschwerdeführern noch un-
serem Anwalt abgestimmt 
war, der an diesem Tag leider 
verhindert ist.  

Unser Anwalt schlug da-
raufhin ein Gespräch zur güt-
lichen Einigung vor, was aber 
sowohl seitens des Rechtsamts 
als auch des Bauamts des Vo-
gelsbergkreises schriftlich ab-
gelehnt wurde. Anders als 
vom „Schlitzer Boten“ berich-
tet, sind somit nicht wir dieje-
nigen, die sich einem Ge-
spräch verweigern.  

 
Maria Dern 

     Sebastian Wendt 
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Gegendarstellung

Der Abdruck der Gegen-
darstellung erfolgt in Er-
füllung einer gesetzli-
chen Verpflichtung ohne 
Rücksicht auf ihren 
Wahrheitsgehalt.
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